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SCHWERPUNKT

Sozialarbeit in der
Sozialhilfe

Die Anforderungen an

Sozialarbeitende, die in der

Sozialhilfe arbeiten, sind

hoch, die Aufgabenpalette

gross: Lassen sich
wirtschaftliche und persönliche

Unterstützung unter
einen Hut bringen?

Nicht nur für den einzelnen Sozialarbeitenden,

sondern für die Sozialhilfe insgesamt

kann es herausfordernd sein, wirtschaftliche

Hilfe und psychosoziale Beratung

gleichermassen zu gewährleisten, wie die

Beiträge des Schwerpunktes zeigen. Sie

machen aber auch deutlich, dass neue

Konzepte in Gang gebracht werden und

Sozialdienstmitarbeitende trotz allem mit

ihrem Beruf im Durchschnitt relativ zufrieden

sind.
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